
Prüfen nach
DIN VDE 0701-0702

Kompetenz ist gefragt
Das Prüfen von elektrischen Be-
triebsmitteln ist über die berufs-
genossenschaftliche Vorschrift
BGV A3 verbindlich geregelt. Mit
dem Inkrafttreten der Betriebs -
sicherheitsverordnung und deren
Umsetzung werden speziell in der
TRBS 1203 (Teil 3) an die Fach-
kenntnisse des „Prüfers“ höhere
Ansprüche gestellt. 

Der Unternehmer haftet
Auch wenn es bisher vielen
 Unternehmern nicht bewusst
war – das Prüfen von elektri-
schen Betriebsmitteln ist schon
seit 1979 (über die damalige
VBG 4 –  heute BGV A3) durch
die Berufsgenossenschaften
verpflichtend vorgeschrieben.
Hierbei begeht der  Unternehmer
eine Ordnungs widrigkeit, wenn
er Geräte und Anlagen nicht oder
nicht recht zeitig prüfen lässt.
Mit der im Jahr 2002 in Kraft ge-
tretenen Betriebssicherheitsver-
ordnung (BetrSichV) ist eine
rechtliche Verschärfung durch
 einen Straftat bestandspara gra -
fen hinzugekommen, wenn
durch das Nichtprüfen oder nicht
rechtzeitige Prüfen Menschen -
leben in Gefahr geraten. Dies ist
ganz objektiv betrachtet beim

Umgang mit elektrischen Gerä-
ten immer der Fall.

Qualifikation 
der befähigten Person
Für das Prüfen der elektrischen
Sicherheit sind besondere Kennt-
nisse erforderlich. Deshalb sind
auch hierfür klare Anforderungen
an die Qualifikation des „Prüfers“
gestellt. Neben einem Elektrobe-
ruf als Grundqualifikation werden
Berufserfahrung und ein regelmä-
ßiger Schulungsnachweis über
die aktuellen Messverfahren (DIN
VDE 0701-0702) als Vorausset-
zung in der TRBS 1203 betrach-
tet, um als befähigte Person im
Sinne der BetrSichV anerkannt zu
sein.

Elkonet-Seminare –
aktuell und praxisnah 

Die Seminare der
Elkonet-Bildungs-
zentren zur befä-
higten Person, zur
Prüfung von elek-

trischen Betriebsmitteln, sind gut
besucht, da sie sehr praxisnah
konzipiert sind. 

Praktiker kommen zu Wort
Die Mitarbeiter der Firma Elektro
Werner Hartmann KG, Stuttgart,
haben an der jährlichen Schulung
am etz Stuttgart teilgenommen.
In ihrer täglichen Praxis prüfen
sie regelmäßig zahlreiche Geräte
nach DIN VDE 0701-0702 – im

Schnitt sind es pro Mitarbeiter
 etwa 1400 Geräte pro Monat.
Dabei kann sich das Prüfen von
ortsveränderlichen Geräten auf
sehr unterschiedliche Geräte be-
ziehen. Die Firma Hartmann prüft
dabei hauptsächlich Netzgeräte
(mit Hilfsspannung), Messwagen
von Bremssystemen (ABS, ESP),
andere fahrbare Prüf- und Mess-
einrichtungen sowie weitere Ge-
räte in öffentlichen Gebäuden wie
Krankenhäusern und bei Automo-
bil-Zulieferern der Region „Mittle-
rer Neckar“.
Im Gespräch äußerte sich Peter
Sommer, Firma Hartmann, zum
Inhalt und Ablauf des Seminars
Messpraxis „Wiederholungsprü-
fungen an elektrischen Betriebs-
mitteln“ nach BGV A3/DIN VDE
0701-0702, insbesondere dazu,
welchen Zusatznutzen die Instal-
lateure seiner Firma überhaupt
aus dieser Schulung ziehen kön-
nen:
• Im Seminar erfolgt eine praxis-

nahe Vermittlung der aktuali-
sierten Norm, um ständig auf
dem neuesten Stand zu sein. 

• Ebenso wichtig ist der Aus-
tausch mit den anderen Mit-
 arbeitern sowie ggf. weiteren
Teilnehmern des Seminars.

• Ein wichtiger Punkt ist außer-
dem, sich immer wieder vor
 Augen zu führen, von welch
zentraler Bedeutung die sau-
bere Protokollierung der Mes-
sungen ist. Das Prüfprotokoll
kann im Ernstfall vor Gericht
entscheidend sein.

So wurde die zentrale Position
des Prüfprotokolls während des
Kurses von Seiten des Dozenten
Herrn Kolz immer wieder betont
und an Beispielen veranschau-
licht.
Lösungen aufzeigen. Beim Mes-
sen im Arbeitsalltag kann es
durch neue Prüfabläufe oder die
falsche Wahl der Prüfmethode

immer wieder zu Schwierigkeiten
kommen. Ziel des Seminars ist
es, auch hier konkrete Hilfestel-
lung zu leisten und Lösungsmög-
lichkeiten aufzuzeigen (Bild �).
Bedingt durch den immens
 hohen Einsatz von Computern
und Elektronik in allen Bereichen,
gab es in vergangener Zeit ver-
mehrt Probleme bei Messungen
im IT-Bereich, insbesondere auch
bei Servern und Großrechnern –
so Sommer. Im Rahmen des
 Seminars konnten Lösungen zu
diesen Problemen gemeinsam
 erarbeitet werden. 
Dozent Kolz ging darüber hinaus
auch auf solche komplexe The-
men, wie z. B. Messungen von
Drehstromgeräten mit Unter-
spannungsspulen oder auf Ge-
 räte mit P-RCD-S in der Zulei-
tung (Schutzleiterabschaltung)
ein.
Qualitätsmerkmal. Firma Hart-
mann ist durch ihre DIN EN ISO
9001-Zertifizierung zudem ver-
pflichtet, sich jährlichen Schulun-
gen dieser Art zu unterziehen.
Hinzu kommt, dass diese regel-
mäßigen Schulungen von vielen
Kunden, vor allem im öffentlichen
Bereich, sogar verlangt werden.
Die Teilnahme an einer solchen
Schulung stellt auf jeden Fall ein
Qualitätsmerkmal für das Unter-
nehmen dar, bestätigt Sommer.
Darüber hinaus würden die
 Messgeräte der Firma jährlich
 geprüft, kalibriert und zertifiziert.
Hier ist es von großem Vorteil,
dass zur Schulung im etz auch
die eigenen Messgeräte mitge-
bracht werden können.
Abschließend lobte Sommer die
moderne technische Ausstattung
des etz. Besonders zufrieden ist
er aber mit der kontinuierlichen
Wissensabfrage, sodass am
 Ende des Seminars jeder wirklich
etwas verstanden hat.
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